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Mit einem feierlichen Akt ist am
Samstag im Chemnitzer Rathaus  die
Internationale Stefan-Heym-Gesell-
schaft  gegründet worden. Anwe-
send waren  unter anderem die
Witwe  des Schriftstellers, Inge Heym,
und  dessen Biograf, Prof. Dr. Dr. Pe-
ter Hutchinson von der Universität
Cambridge sowie Christian Staufen-
biel von der Universitätsbibliothek
Cambridge.  Zu den Gästen der Grün-
dungsveranstaltung zählten ferner
Vertreter von Kultureinrichtungen,
Stadträte und Kulturbeiratsmitglie-
der. Die erste Versammlung leitete
Bernd Ruscher, Leiter des Chemnit-
zer Kulturbüros.  Die Anwesenden
diskutierten den Satzungsentwurf
und beschlossen die Gründung der
Gesellschaft in Form eines eingetra-
genen Vereins. Die Gesellschaft, der
zunächst 45 Mitglieder angehören,
widmet sich dem literarischen Erbe
des Schriftstellers, dem Studium und
der Verbreitung seines Werkes sowie
der Pflege des publizistischen Nach-
lasses. 
Zum Gründungspräsidenten wurde

Prof. Dr. Dr. Hutchinson gewählt. Das
Amt des stellvertretenden Vorsitzen-
den hat Christian Staufenbiel  inne.
Die Aufgaben des Schatzmeisters
nimmt Bernd Ruscher, der Leiter des
Kulturbüros, wahr. Als Beisitzer wer-
den zudem Elke Beer als Vertreterin
der Stadtbibliothek Chemnitz und
Kathinka Richter dem Vorstand an-
gehören.
„Die Gründung wird sowohl in die
Stadt- als auch in die Literaturge-

schichte eingehen“, sagte die Chem-
nitzer Kulturbürgermeisterin Heide-
marie Lüth zur Eröffnung der Grün-
dungsversammlung. 
Im Werk Stefan Heyms fügten sich
Humor, Energie und Konsequenz in
besonderer Weise ineinander. 
„Ich bin glücklich, dass die Stadt
Chemnitz Stefan Heym eine Heimat
bietet“, erklärte die Witwe des
Schriftstellers und Publizisten. Be-
sonders freue sie sich über die enge

Kooperation mit der Universität Cam-
bridge, denn ihr Mann sei in beiden
Sprachen, Deutsch und Englisch, zu-
hause gewesen. 
Chemnitz fühlt sich dem Andenken
an Stefan Heym, der 1913 in der Stadt
geboren wurde, verpflichtet. In eh-
rendem Gedenken wurde im Jahr
2008 erstmals der Internationale
Stefan-Heym-Preis verliehen. Erster
Preisträger wurde der israelische
Schriftsteller Amos Oz. ●

Internationale Stefan-Heym-Gesellschaft gegründet
Mitglieder fühlen sich dem Erbe des Schriftstellers verpflichtet 
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Impulse für Wohnen an
der Hauboldstraße

Kinderheim feiert
Geburtstag

Weitere Firmen beteiligen sich an Fachkräftekampagne 
CWE wirbt mit Unternehmen für Standort Chemnitz 

Am kommenden Freitag, den 24. April,
17 Uhr  findet in der Mensa der TU, Rei-
chenhainer Straße 55, die nächste Ein-

wohnerversammlung  statt. Dazu sind
die Bewohner des Gebietes Süd-Ost,
also aus Kleinolbersdorf-Altenhain,

Adelsberg, Reichenhain, Erfenschlag,
Einsiedel, Harthau, Klaffenbach und
Euba  eingeladen. 
Die  seit  zwei Jahren stattfindenden
Veranstaltungen  werden  jetzt vier
Mal im Jahr durchgeführt. Auf Wunsch
der Bevölkerung wurden die   Ver-
sammlungsgebiete verkleinert und
an die Stadtgebietsgliederung des
Stadtentwicklungskonzeptes (SEKo) an-
gepasst. Auf diese Weise können vor-
getragene Probleme  individueller und
auf den Charakter einzelner  Stadtteile
bezogen, gelöst werden. Wie bereits
in der Vergangenheit leitet die  Ober-
bürgermeisterin  diese Versammlun-
gen  und  moderiert die Fragerunden,
bei denen Anwesende Gelegenheit
haben, Anregungen vorzutragen.  Ne-
ben  der Verwaltungsspitze und Stadt-
räten werden auch Vertreter von Äm-
tern, der Polizei und von städtischen

Betrieben anwesend sein. Wie ge-
wohnt  ist zur Veranstaltung  auch In-
fomaterial  zu  kommunalen  Themen
erhältlich. 
Zur jetzt anberaumten Veranstaltung
werden Inhalte zur Entwicklung des
Stadtgebietes Süd-Ost, darunter zu
Straßenbau,  zu Schulen und Kitas  so-
wie zu Ordnung und Sicherheit zur
Sprache kommen. Den Versamm-
lungsort erreichen Teilnehmer mit der
Buslinie 51  oder der Straßenbahnli-
nie 2. Im Umfeld  der Mensa  gibt es
nur  eine begrenzte Anzahl  Parkmög-
lichkeiten, deshalb   empfehlen die Or-
ganisatoren,   öffentliche Verkehrs-
mittel zu nutzen.  Für Eltern, die die
Versammlung besuchen, wird in der
Kindertagesstätte Reichenhainer
Straße 33 a  von   16.30 bis 20.30 Uhr
eine kostenfreie Kinderbetreuung an-
geboten. ●

Podium für Einwohnerfragen 
Bewohner des Stadtgebietes Süd-Ost treffen sich zur Einwohnerversammlung in der Uni-Mensa

Das Gebiet  an der Chemnitz nörd-
lich des Brühl-Boulevards soll städ-
tebaulich neu geordnet werden.
Dazu stellten Architekten kürzlich
Resultate vor,  wie das Areal gestal-
tet werden könnte.
Eine 2. PlanWerkstatt fand am ver-
gangenen Donnerstag statt. 
In einer anschließenden öffentlichen
Ausstellung können  sich  nun Inter-
essenten informieren, wie die Emp-
fehlungen der Stadt zu den Vorent-
würfen umgesetzt wurden. 
Welche Stadthaustypen nach öko-
nomischen und  ökologischen As-
pekten  in  Bauabschnitten realisier-
bar sind  und mit welchen Konzep-
tionen private und öffentliche Berei-
che und Freiräume verwirklicht wer-
den sollen dazu mehr auf 
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Die von der Chemnitzer Wirtschafts-
förderungs- und Entwicklungsgesell-
schaft CWE initiierte Kampagne
„Chemnitz zieht an“  geht in die zweite
Runde.  2008  wurde das Internetpor-
tal ins Leben gerufen, um Fachkräfte
nach Chemnitz und in die Region zu
holen. Jetzt  wurde das Portal auch für
Unternehmen aus dem Umland sowie
für kleinere Firmen geöffnet.
Mit 20 Unternehmen wirbt  die CWE
derzeit für  Chemnitz als Arbeits- und

Lebensort.  Ansprechen will man  vor
allem hoch qualifizierte Arbeitnehmer,
zum Beispiel Ingenieure und Fachar-
beiter. 
Unter www.chemnitz-zieht-an.de kön-
nen sich bundesweit Interessenten
über offene Stellen in hiesigen Unter-
nehmen  erkundigen. Zudem  findet
man  dort Wissenswertes  zum Wohn-
umfeld, über Veranstaltungen und zur
Familienfreundlichkeit.   Die Vorzüge
für Bewerber liegen in der ganzheitli-

chen Betrachtung des Arbeits- und des
Wohnortes. 
Das Portal spricht nicht zuletzt ehema-
lige Chemnitzer an, die sich mit einer
Rückkehr in die Heimat beschäftigen
und auf der Suche nach Jobs sind. Part-
nerunternehmen der Fachkräftekam-
pagne der CWE finanzieren  übrigens
das  Projektbudget zur Hälfte mit. 
Bisher besuchten weit über 50.000
Personen www.chemnitz-zieht-an.de.
Eine Besonderheit  sei  laut CWE die

Bindung der Besucher, die immer wie-
der die Seite nutzen, sei es, um eine
Stelle zu finden oder sich über Chem-
nitz zu informieren.  Mit 500 konkre-
ten Bewerbungen  über das Anfragen-
formular legten  Interessenten ihre
Hoffnung in das Angebot, so die CWE.
Unternehmen, die ebenfalls Partner
im Projekt werden möchten, können
sich  bei der CWE unter ✆ 3660227
oder per E-Mail unter uhle@cwe-
chemnitz.de melden. ●

Am 25. April feiert das Kinderheim
„Indira Gandhi“ seinen 60. Jahrestag.
Gäste sind  der Botschaftsrat für Kul-
tur, Rakesh Ranjan, und Bürgermeis-
terin Heidemarie Lüth, die am Festakt
teilnehmen werden. Zum Fest werden
Kinder und Mitarbeiter  die Entwick-
lung der Einrichtung  vorstellen und
ab 15 Uhr ein Frühlingsfest in der Fürs-
tenstraße 266 feiern.  Dazu gibt es
eine Bastelstraße und viele weitere
Kindervergnügungen. Mit Kaffee, Ku-
chen und  Gulasch  ist auch für das
leibliche Wohl gesorgt.  Gegen 18 Uhr
beschließt ein Lampionumzug durch
das Wohngebiet die Festwoche. ●

Das  Mitte der 80er Jahre  gegründete
Kulturfestival „Begegnungen“ soll
eine konzeptionell neue inhaltliche
Ausrichtung erhalten.  Derzeit befinde
man sich in einer Phase der Ideenfin-
dung und Abwägung, so Bernd Ru-
scher, Leiter  des Kulturbüros.
Ende Mai will das Kulturbüro  einen
programmatischen Entwurf  dem Kul-
turbeirat und später dem Kulturaus-
schuss vorlegen, so dass Mitte Juni
mit konkreten Planungen begonnen
werden könnte.                        
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Neues Konzept für 
„Begegnungen“

Im Mai 2007  waren die Chemnitzer schon einmal zur Einwohnerversamm-

lung in die Mensa der TU geladen.                                              Archivfoto: Schmidt
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Donnerstag, 30.04.2009, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses – öffentlich – vom
26.02.2009   

4. Informationsvorlage an den
Stadtrat   

4.1. Finanzcontrolling per 31.12.2008

einschl. Abrechnung des 2. HSK
VVoorrllaaggee:: II--001122//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

5. Umsetzung des Konjunkturpro-
gramms für Investitionen in
Kommunen (K II)   

6. Verschiedenes   
6.1.  Mündliche Informationen der

Verwaltung   
6.2. Fragen der Ausschussmitglieder   
7. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift der
Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses – öffentlich –   

LLüütthh
Bürgermeisterin

Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses – öffentlich –

SSttaaddtt CChheemmnniittzz -- HHoocchhbbaauuaammtt

Zum frühestmöglichen Termin ist die Stelle

Sachbearbeiter/in Planung, Neubau,
Bauunterhalt (Elektrotechnik
((KKeennnnzziiffffeerr 669955//6655)) befristet für zwei Jahre, erforderliche Qualifi-
kation: Fachhochschulabschluss auf dem Gebiet Elektrotechnik
oder gleichwertiger Abschluss mit mehrjähriger Berufserfahrung
(Bewertung mit der Vergütungsgruppe IVa/III BAT-O/Eingruppie-
rung in Entgeltgruppe 11 TVöD) zu besetzen. Detaillierte Informa-
tionen finden Sie unter www.chemnitz.de /Ausschreibungen.

Mittwoch, 29.04.2009, 15.00 Uhr,
Stadtverordnetensaal des Rathau-
ses, Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschriften
der Sitzungen des Stadtrates 
– öffentlich – vom 11.03.2009
und 25.03.2009   

4. Informationen der Oberbürger-
meisterin   

5. Fraktionserklärungen aus aktu-
ellem Anlass   

6. Beschlussvorlagen   
6.1. Wahl der/des Beigeordneten

für das Dezernat 6
VVoorrllaaggee:: BB--116633//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn 

6.2. 1. Verordnung zur Änderung
der Verordnung der Stadt Chem-
nitz über das Offenhalten von
Verkaufsstellen außerhalb der
gesetzlich festgelegten Laden-
öffnungszeiten aus bestimm-
tem Anlass im Jahr 2009
VVoorrllaaggee:: BB--114433//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3322

6.3. 1. Verordnung zur Änderung
der Verordnung der Stadt Chem-
nitz über das Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonn- und
Feiertagen im Jahr 2009
VVoorrllaaggee:: BB--114444//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3322

6.4. Aufhebung der Beschlüsse BA-
35/2007 vom 24.10.2007 und B-
015/2009 vom 21.01.2009
VVoorrllaaggee:: BB--116688//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3300

6.5. Schulnetzplanung der Stadt
Chemnitz, Teilschulnetzplan
Förderschulen
VVoorrllaaggee:: BB--000044//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400

6.6. Grundsatzbeschluss zum Stan-
dort der Kirchner-Grundschule
VVoorrllaaggee:: BB--110077//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400

6.7. Standortverlegung des Grund-
schulteils des Sonderpädagogi-
schen Förderzentrums  „Johannes
Trüper”, Schule für Erziehungshilfe
VVoorrllaaggee:: BB--009988//22000099   

EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400
6.8. Standortverlegung der Sprach-

heilschule „Ernst Busch”
VVoorrllaaggee:: BB--110066//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400

6.9. Brandschutzbedarfsplan der
Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--007799//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 3377

6.10. Benutzungsordnung für kur-
zzeitige Überlassung von Räum-
lichkeiten in Gebäuden der
Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--009977//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//ZZVVDD

6.11. 1. Satzung zur Änderung der
Satzung der Stadt Chemnitz
über die Erhebung von Eltern-
beiträgen zur Förderung von
Kindern in Kindertageseinrich-
tungen, Einrichtungen der Früh-
förderung, Horteinrichtungen
sowie in Kindertagespflege
(Satzung für Kindertagesein-
richtungen und Kinderta-
gespflege) vom 21. Juli 2006
VVoorrllaaggee:: BB--113333//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6.12. 1. Satzung zur Änderung der
Satzung der Stadt Chemnitz
über die Erhebung von Eltern-
beiträgen zur Förderung von
Kindern in Kindertageseinrich-
tungen, Einrichtungen der Früh-
förderung, Horteinrichtungen
für Kinder von Förderschulen so-
wie in Kindertagespflege (Sat-
zung für Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflege)
vom 13. Januar 2009
VVoorrllaaggee:: BB--114422//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6.13.  IT-Strategie der Stadtverwal-
tung Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--112200//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1188

6.14. Teilnahme der Stadt Chemnitz
am European Energy-Award®-
Prozess (eea®)
VVoorrllaaggee:: BB--117700//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3366

6.15. Verkauf des Flurstückes
236/17 der Gemarkung Stelzen-
dorf im Industrie- und Gewerbe-
park „An der Jagdschänken-
straße” - Südwest-Quadrant
VVoorrllaaggee:: BB--118866//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

6.16. Angleichung der Kostenbela-

stung der Abwassererzeuger
mit abflussloser Grube, vollbio-
logischer Kleinkläranlage und
Druckentwässerungssystem an
die standardisierte zentrale Ent-
wässerungslösung
VVoorrllaaggee:: BB--008844//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//EESSCC

6.17. Bauausführungsbeschluss
für den Umbau des Dresdner
Platzes und der Waisenstraße
mit Ersatzneubau der Brücke
über die Anlagen der DB AG
VVoorrllaaggee:: BB--112222//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6666

6.18. Korrektur des Bauaus-
führungsbeschlusses (B-55/
2007) für die Maßnahme Öff-
nung der Chemnitz im Bereich
Falkestraße 1. Bauabschnitt
VVoorrllaaggee:: BB--112244//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6666

6.19. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum Bebauungsplan
Nr. 95/20 „Gewerbegebiet Rott-
luff-West”
VVoorrllaaggee:: BB--113344//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.20. Änderung der Lage und Flur-
stücksbezeichnung für die
Straße „Nicolaimühlgäßchen”
VVoorrllaaggee:: BB--007766//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

7. Informationsvorlagen   
7.1. Ergebnisse der Querschnitt-

sprüfung „Hilfen zur Erziehung
für seelisch behinderte Kinder
und Jugendliche sowie Hilfe für
junge Volljährige nach Sozialge-
setzbuch Achtes Buch - Kinder-
und Jugendhilfe (SGB VIII)”
VVoorrllaaggee:: II--001100//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

7.2. Finanzcontrolling per 31.12.
2008 einschl. Abrechnung des
2. HSK
VVoorrllaaggee:: II--001122//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

8. Beschlussanträge   
8.1. Klage gegen das Sächsische

Finanzausgleichsgesetz (FAG)
durch die Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BBAA--001122//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE,,
FFrraakkttiioonn BBÜÜNNDDNNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜ--
NNEENN

8.2. Änderung der Satzung der
Stadt Chemnitz über die Erhe-
bung von Elternbeiträgen zur

Förderung von Kindern in Kin-
dertageseinrichtungen, Einrich-
tungen der Frühförderung, Hor-
teinrichtungen für Kinder von
Förderschulen sowie in Kinder-
tagespflege
VVoorrllaaggee:: BBAA--001133//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE,,
FFrraakkttiioonn BBÜÜNNDDNNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜ--
NNEENN

8.3. Teilnahme am Landes- und
Bundeswettbewerb „Gärten im
Städtebau”. Beispiellösung für
die Einordnung von Kleingarten-
parks/Kleingärten in Sanierungs-
gebieten des Stadtumbaus
VVoorrllaaggee:: BBAA--001144//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE,,
SSPPDD--FFrraakkttiioonn,, CCDDUU--RRaattssffrraakk--
ttiioonn,, FFrraakkttiioonn PPeerrssppeekkttiivvee 

8.4. Überarbeitung des Energie-
konzeptes der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BBAA--001166//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE 

8.5. Überplanmäßige Bereitstel-
lung einer Verpflichtungser-
mächtigung in der Haushaltstelle
21100.94042.900 „Grundschule
Einsiedel” in Höhe von 200.000
Euro
VVoorrllaaggee:: BBAA--001177//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE 

8.6. Auftrag zur Änderung der Sat-
zung der Stadt Chemnitz über
die Erhebung von Gebühren für
die Abfallentsorgung (Abfallge-
bührensatzung)
VVoorrllaaggee:: BBAA--001199//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn 

8.7. Abschaffung der Betriebsfe-
rien in den Kindertageseinrich-
tungen der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BBAA--002200//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

8.8. Einrichtung einer einheitlichen
Behördennummer in der Stadt
Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BBAA--002222//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

9. Anfragen der Stadträtinnen und
Stadträte   

10. Bestimmung von zwei Stadtrats-
mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Stadtrates – öffentlich –   

Mit freundlichen Grüßen
BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin 

Sitzung des Stadtrates – öffentlich –

Neubenennung einer
Straße im 
Stadtteil Altchemnitz
„ Technologie-Campus“

Der Stadtrat fasste in seiner Sitzung
am 25.02.2009 den Beschluss,
dass die mit dem Bauvorhaben
Technologiepark entstandene Er-
schließungsstraße die Bezeich-
nung „Technologie-Campus“ er-
hält.
Das entstandene Gewerbegebiet
befindet sich zwischen dem
Gelände der TU Chemnitz, der Rei-
chenhainer Straße und der Güter-
bahnhofstraße. Das Areal wird be-
zeichnet als Technologiepark
„Smart Systems Campus“. Es ist
ein Gemeinschaftsprojekt der
Chemnitzer Wirtschaftsförde-
rungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH (CWE), des Chemnitzer
Fraunhofer Instituts, der Techni-
schen Universität Chemnitz und
der Stadt Chemnitz. Der großzügig
angelegte Park verbindet auf kur-
zen, direkten Wege renommierte
wissenschaftlich-technische Ein-
richtungen mit Gründergeist, Un-
ternehmertum und  wirtschaftli-
chem Aufschwung.

HHööfflleerr
SB Straßenbenennung

Einen Teil dieser Ausgabe
liegen Prospekte folgen-
der Firmen bei: 

Reifen-Sandner� 65 62 00 50



Die präparierte Schildkröte, der aus-
gestopfte Papagei, die private Ge-
steinssammlung, das antiquarische
Herbarium oder das Postkartenal-
bum – bis zum 31. Mai  kann man
seine persönlichen Schätze im Mu-
seum für Naturkunde abgeben. 
Anlässlich des 150-jährigen Geburts-
tages der Naturwissenschaftlichen
Gesellschaft zu Chemnitz nimmt das
Museum private Gegenstände ent-
gegen, die einen Bezug zu natur-
kundlichen Sammlungen haben.
Ausgewählte Exponate sollen  dann

bis zum 2. August  in Darwins For-
schungsschiff H.M.S. Beagle zu se-
hen sein. Unter dem Motto „Die Na-
turwissenschaftliche Gesellschaft
lädt ein“ werden am 13. Juni Mu-
seumsdirektor Ronny Rößler und
seine Mitarbeiter die spektakulärs-
ten Exponate öffentlich begutachten. 
Dabei soll nicht nur der naturwissen-
schaftliche Wert der privaten Fund-
stücke geklärt, sondern auch den
neugierigen Fragen der Besitzer
nachgegangen werden, die oftmals
nur einen Bruchteil über ihre gesam-

melten und aufbewahrten Gegen-
stände  wissen. 
Ob wissenschaftlicher Schatz oder
wertloser Krempel – darüber streitet
das Team des Museums während ei-
ner kurzweiligen, humorvollen Dis-
kussionsrunde, die so manches Ge-
heimnis lüften wird. 
Diese Aktion folgt übrigens  einer Tra-
dition der 1859 in Chemnitz gegrün-
deten Naturwissenschaftlichen Ge-
sellschaft. Deren Mitglieder studier-
ten bereits vor 150 Jahren regelmäßig
wissenschaftliche Literatur und de-

battierten über den Wert von unter-
schiedlichsten Exponaten. 
Mit ihrem Ziel, naturhistorische
Sammlungen und eine naturwissen-
schaftliche Bibliothek aufzubauen,
legte die Gesellschaft den Grund-
stein für das Museum für Natur-
kunde. Heute ist es die älteste mu-
seale Einrichtung der Stadt und eine
der größten naturwissenschaftlichen
Sammlungen Sachsens.  
Abgeben kann man seine  Exponate
bis zum 31. Mai täglich am Informa-
tionstresen des  Tietz. ●

Burggespenst auf
dem Schloßberg
Wenn ein Burggespenst in seiner Hei-
matstadt Geburtstag feiert, dann lädt
es auf historisches Terrain ein – also
auf den Schloßberg, die Wiege von
Chemnitz: Gefeiert wird hier am Sams-
tag,  den 25. April von 15 bis 19 Uhr. 
Das Burggespenst Rasteinaspunku-
lana und Robin sind die Protagonisten
in einem Buch der Autorin Petra Lüth.
Sie erkunden darin Chemnitz.
2008 initiierte die Kinderbeauftragte
der Stadt eine  Aktion in Sachen Hei-
matkunde für die jüngsten Chemnit-
zer. Grundschulen und Kitas erhielten
diesen Kinderstadtführer verbunden
mit der Bitte, die Mädchen und Jun-
gen mit dem  Chemnitz-Buch vertraut
zu machen. Jetzt soll phantasievoll  Bi-
lanz gezogen und mit einer großen
Gespensterparty auf dem Schloßberg
der  erste Geburtstag des Burgge-
spenstes  gefeiert werden.   ●

Neues Konzept für „Begegnungen“ gesucht
Verschiedene Ideen für Kulturfestival – Konzeptioneller Entwurf liegt Ende Mai vor

Stadtparkfest startet
in den Frühling

Bürgermeister Berthold Brehm zeichnete vergan-
gene Woche  zwei Frauen mit dem Lebensrettungs-
abzeichen des Freistaates Sachsen und der Eintra-
gung in das Goldene Buch der Stadt  aus. Wanda
Reiß aus Hohenstein-Ernstthal und Marion Enge
aus Chemnitz (v.l.n.r) hatten im Juli 2008 durch ihr
couragiertes Handeln einen jungen Mann vor dem
Suizid bewahrt. 
Das Lebensrettungsehrenzeichen des Freistaates
Sachsen wird an Personen verliehen, die unter Le-
bensgefahr oder besonders bedrohlichen Umstän-
den Menschenleben gerettet oder eine der Allge-
meinheit drohende    erhebliche Gefahr abgewendet
haben. ●

Foto Truxa

Jetzt kehren die Schwalben aus ihren
Winterquartieren zurück. Sie legen
tausende Kilometer zurück, um es in
ihre Brutheimat zu schaffen.
Während die Uferschwalbe die Chem-
nitzer Region nur im Durchzug
berührt, brüten Rauch- und Mehl-
schwalben hier. Wie viele andere Vo-
gelarten haben sich die Schwalben so
an den urbanen Lebensbereich ange-
passt, dass sie fast ausschließlich
diesen zur Brut nutzen. 
Die Rauchschwalbe  baut ihr Nest
meist in Ställen. Auch Hofdurchfahr-
ten und Schuppen werden als Brut-
platz vorgezogen. Eine Stallschwalbe

baut ein Nest nur, wenn eine Nestun-
terlage wie ein Mauervorsprung oder
ein vom Menschen angebrachtes
Brettchen an der Wand vorhanden ist.
Außerdem muss der Zuflug zum Nest
möglich sein.
Im Gegensatz zu den Nestern der
Rauchschwalbe findet man die der
Mehlschwalbe meist an Gebäude-
außenseiten. Die Nester  sind fester
gebaut als die der Rauchschwalbe.
Bis auf einen kleinen Einflug sind sie
meist völlig verschlossen, eine Anpas-
sung an den der Witterung ausgesetz-
ten Niststandort. Aktuelle Bauweisen,
wie tiefe Dachüberstände, helle und

raue Putze, scheinen Mehlschwalben
derzeit als Ansiedlungstätten zu be-
vorzugen. Nicht selten werden daher
auch neue Eigenheimsiedlungen
durch Mehlschwalben besiedelt.
In den letzten Jahren sind die Be-
stände der Schwalben stark zurück-
gegangen. Sie stehen aus diesem
Grund unter Schutz. Der Schutzsta-
tus erstreckt sich nicht nur auf die
Schwalben selbst, sondern auch auf
ihre Nester. Selbst dann, wenn diese
vorübergehend – wie im Winter – nicht
genutzt werden. Im nächsten Jahr
werden die alten Brutplätze oft wie-
der von den Vögeln angenommen.

Die untere Naturschutzbehörde erteilt
gern weitere Auskünfte zur Lebens-
weise der Schwalben und zu deren
Schutz. Im Einzelfall kann die Natur-
schutzbehörde eine Ausnahme-
genehmigung zur Beseitigung der
Nester, beispielsweise bei Moderni-
sierungs- oder Sanierungsmaßnah-
men erteilen. Der Hauseigentümer
sollte sich hierzu frühzeitig an die
Behörde wenden, denn wer ungeneh-
migt Nester entfernt, handelt ord-
nungswidrig. ●
Fragen dazu  beantwortet die untere
Naturschutzbehörde unter ✆ 488 36
47 oder 488 36 02. 

Unterschiedliche konzeptionelle Vor-
schläge für das  Kulturfestival „Begeg-
nungen“ liegen dem Kulturbüro  der-
zeit vor.  Es hat selbst auch eine inhalt-
liche Variante  erarbeitet: Bernd Ru-
schers Idee, internationalen künstle-
rischen  Newcomern ein Podium in
Chemnitz zu bieten, holt die Partner-
städte ins Boot.  
Auftritte der  Avantgarde aus Finnland,
Polen, Großbritannien und anderen
Ländern  könnten dem  Festival  ein
neues Gepräge und einen anderen
künstlerischen Anspruch geben. 
Angebote verschiedener Genres –
von  Independent-Musik bis Klas-
sik  – sollen  dabei unterschiedliche
Zuschauer-  und -hörerinteressen be-
dienen. 
Von diesem Anspruch  gehen auch
andere Vorschläge aus: Einer thema-

tisiert das neue Leitbild von Chemnitz
„Stadt der Moderne“. 
Prof. Rudolf Boch vom Programmbei-
rat „Begegnungen“ sieht in dieser
Idee  die Chance, über die Grenzen der
Stadt hinaus zu wirken. Chemnitz
würde mit der Kultur des 20. Jahrhun-
derts und dem hier vorhandenen
Konvolut aus dieser Epoche in den
Mittelpunkt eines thematischen Pro-
gramms gerückt.  Dazu könnten die
Kunstsammlungen und die Theater
Chemnitz gemeinsam  mit anderen
Partnern interagieren.
Seit vergangenem Mittwoch liegt
noch ein völlig neuer Vorschlag von
jungen Chemnitzer „Kulturmachern“
vor: Zentrales Thema dieser Idee ist
die Belebung des Theaterplatzes.
Hier sollte, so der Vorschlag, jeweils
im Sommer ein zehntägiges Openair-

Festival für alle Altersgruppen statt-
finden. Es könnte diesen zentralen Ort
urbaner machen und beleben. Dabei
beschränkt sich die Idee nicht auf Kon-
zerte, sondern integriert Lichtkon-
zepte und bildende Kunst.
Die Frage nach  dem Finanzbudget
eines neu ausgerichteten Festivals
stellt sich dennoch. Bislang  wurden
die „Begegnungen“  mit einem Etat
von rund 180.000 Euro bestritten.
Diese  setzten sich aus  Sponsoren-
geldern  und  der Förderung durch Lan-
des- und kommunalen Mitteln zusam-
men.
Hintergrund: Seit über 20 Jahren  ist
das Festival „Begegnungen“  im
Herbst Anziehungspunkt für kultur-
interessierte Besucher. Zu DDR-Zei-
ten fand es besonderen Zuschauer-
zuspruch durch Konzerte westlicher

Künstler. Auch die Wendezeit über-
stand der etablierte Kulturevent ohne
nennenswerte Zuschauereinbußen.
Mehrfach wechselte die Festivallei-
tung, zuletzt an Ulrike Köllgen, die aus
gesundheitlichen Gründen im vergan-
genen Jahr die Leitung an Maila Gies-
der-Pempelforth und Martin Wolter
abgab. Das Festival versuchte bislang
mit wechselnden Themen ein  Span-
nungsfeld zwischen Kunst, Kultur,
Wirtschaft und Wissenschaft aufzu-
bauen. Kritisiert wurde zuletzt die Tat-
sache, dass unter dem verbindenden
Motto ohnehin  geplante Inszenierun-
gen von  etablierten Kultureinrichtun-
gen  zusammengefasst wurden.
Befürworter loben dagegen, dass die
Veranstaltungen der „Begegnungen“
oft an unkonventionellen Orten statt-
fanden.  ●

Herbarien und präparierte Tiere
Naturkundemuseum sucht Schätze für aktuelle Ausstellung

Zum sechsten Mal finden  geführte
Wanderungen zu bekannten und noch
unbekannten Naturschönheiten statt.
Erleben kann man Blüten, Düfte und
Geräusche des Frühlings  unter fach-
kundiger Begleitung. Orts- und natur-
kundige Führer laden zu Exkursionen
in die erwachende Natur ein. 
In der Zeit vom 26. April bis zum 31. Mai
werden sachsenweit mehr als 250
Wanderungen, Exkursionen, Führun-
gen und Fahrradtouren angeboten. So
geht es unter anderem mit dem Förster
auf Entdeckungstour, auf Kräuterex-
kursion oder Führungen  durch arten-
reiche Wälder. Die Frühlingsspazier-
gänge werden organisiert vom Säch-
sischen Staatsministerium für Umwelt
und Landwirtschaft  sowie den Regio-
nalzentren aus dem Netzwerk Umwelt-
bildung. 
Broschüren mit allen Spaziergängen
liegen in öffentlichen Einrichtungen der
Stadt Chemnitz (darunter  im Um-
weltzentrum, Henriettenstraße 5)
aber auch in Bussen und Bahnen der
CVAG aus. 
Die Informationen zu allen Touren im
Internet unter www.natur.sachsen.de.
Umweltzentrum ✆ 488 6178  ●

Beherztes Eingreifen
gewürdigt

Schwalben in den letzten Jahren stark dezimiert
Nisthilfen erleichtern macher Art den Nestbau 

Bei schönem Wetter bevölkern sich
die Wiesen am Stadtparkteich. Zu er-
warten ist dies auch zum 12. Stadt-
parkfest, das am 25. April von 13 bis
18 Uhr und 26. April von 11 bis 18 Uhr
stattfinden soll. Vereine und Initiati-
ven laden Familien dazu wieder ins
Grüne ein. 45 Organisatoren haben
sich beim Verein Kraftwerk gemeldet
und sind mit vielen Angeboten für Jung
und Alt auf der Wiese oder Bühne da-
bei. Wer mag, kann am Samstag an fri-
scher Luft beim Fahrrad fahren seine
Fitness testen. Ausleihbar sind sie am
Stand der Chemnitzer Gewölbegänge.
Die Verkehrswacht Stadt Chemnitz  ist
mit einem Fahrradparcours vertreten.
Viele weitere Veranstaltungen und ein
Bühnenprogramm sind  an beiden Ta-
gen geplant. ●

Ausflug ins Grüne
geplant
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Weiterbau der A 72 
gefordert

Wie wichtig sind Vitamine und in wel-
chen Lebensmitteln kommen sie vor?
Diesen Fragen widmet sich eine  Be-
ratung im Gesundheitsamt am 27.
April von 12 bis 17 Uhr.
Themenschwerpunkt  ist die Folsäure.
Die hitze- und lichtempfindliche Fol-
säure, auch Vitamin B 9 oder Folat ge-
nannt, ist besonders wichtig für
Schwangere, aber auch für Jugendli-
che. Sie nimmt als wasserlösliches
Vitamin eine Schlüsselstellung im
Stoffwechsel ein. Als Überträger von
Kohlenstoffbausteinen ist die Fol-
säure für alle Wachstums- und Ent-
wicklungsprozesse unerlässlich. Ge-
meinsam mit dem Vitamin B 12 sorgt
die Folsäure außerdem für den Schutz
der Zellen: Homocystein, ein Zellen
schädigendes Eiweiß, wird abgebaut
und damit unschädlich gemacht. 
Folsäurereich sind z.B. Edelpilzkäse
oder Broccoli. Wie man seinen Tages-
bedarf deckt,  das wollen die Berater
im Gesundheitsamt vermitteln.  ●

Exkursion für
Naturfreunde

Die Agentur StadtWohnenChemnitz lädt
für den 28. April, 18.30 Uhr in das Büro
von Haus und Grund in der Karl-Lieb-
knecht-Straße 17d  ein. Ein  Mitglied im
Arbeitskreis „Barrierefreies Planen und
Bauen“ der Architektenkammer Sach-
sen wird zum Thema barrierefreies
Bauen informieren.
Im Hinblick auf die Integration von
Behinderten gewinnt barrierefreies
Bauen zunehmend an Bedeutung.
Das umfasst den schwellenlosen und
stufenfreien Eingang eines Wohnum-
feldes genauso wie die gedanklich ak-
zeptierte Gleichstellung aller Men-
schen in jedem Alter, ob mit oder ohne

Behinderungen. Im Laufe eines Le-
bens können immer wieder Situatio-
nen auftreten, in denen Barrieren in
den Wohnungen zum Hindernis wer-
den. 
Nicht nur das Alter und körperliche
Einschränkungen gefährden die
selbstständige Lebensführung. 
Vielmehr muss darauf geachtet wer-
den, dass  Wohnungsmängel nicht zur
Ursache für Heim- und Pflegebedürf-
tigkeit werden. Bedienelemente wie
Armaturen oder Lichtschalter sind mit-
unter so angeordnet, dass sie für Men-
schen mit Handicap nicht mehr oder
nur mit Schwierigkeiten zu erreichen

sind. Weiterhin schränken bauliche
Hindernisse, wie Schwellen, unzurei-
chende Türöffnungen oder  beengte
Sanitärbereiche die Bewegungsfrei-
heit ein. Diese Aspekte  sollten bei Sa-
nierungen und Modernisierungen von
gründerzeitlichen Gebäuden  berück-
sichtigt werden.
Die Veranstaltungsreihe der Agentur
StadtWohnenChemnitz wird monat-
lich fortgesetzt. 
Jeweils am letzten Dienstag am Mo-
nat werden verschiedene Aspekte der
Umsetzung von Wohnprojekten und
individuellen Nutzungswünschen be-
sonders im Bereich der innerstädti-

schen Gründerzeitbestände näher be-
leuchtet.  ●

Weitere Informationen finden Sie un-
ter www.stadtwohnen-chemnitz.de
oder unter ✆ 0371/ 533 2018
Agentur StadtWohnen Chemnitz 
Müllerstraße 16, 09113 Chemnitz 
Beratertage: regelmäßig jeweils
Dienstag von 14.00 -18.00 Uhr 

Ihr Ansprechpartner: 
Steffen Jüttner ✆ 0371/533 20 18
E-Mail: info@stadtwohnen-chemnitz.de
www.stadtwohnen-chemnitz.de

Das Gebiet am Chemnitzfluss nörd-
lich des Brühl-Boulevards  soll städ-
tebaulich neu geordnet werden.
Dazu lobte die Stadt im vergange-
nen Jahr ein Verfahren aus, an dem
sich ausgewählte Architekten betei-
ligten. Sie stellten bereits vor eini-
gen Wochen Zwischenergebnisse
vor, wie  sie das  Gebiet an der Hau-
boldstraße neu gestalten würden. 
Am vergangenen Donnerstag zeig-
ten die sieben Architekturbüros nun
in einer  PlanWerkstatt  ihre Versio-
nen, nachdem die Stadtverwaltung
die Entwürfe geprüft  und mit Emp-
fehlungen nach  städtebaulichen  Kri-
terien versehen hatte. 
Ein Gutachtergremium beurteilte dar-
aufhin die  Haustypen. 
So sieht der Entwurf von Hendrik
Heine entlang der Hauboldstraße
Würfel- und Winkelhofhäuser  vor, er-
gänzt durch einen Platz, der  öffent-
lich genutzt werden kann. Von dort
aus gelangt man über Terrassenstu-
fen zum Fluss. 

Das Büro n.h.k. Architekten konzi-
pierten verschiedene Typen von Hof-
häusern entlang der Hauboldstraße
und der in ihrem Entwurf verkehrs-
beruhigten Eckstraße. 
Für die Lücke in der Blockrandbebau-
ung an der Further Straße entwickel-
ten Höhne Fitschen Architekten ei-
nen viergeschossigen Stadthaustyp,
der  Geschosswohnungen mit unter-
lagerter Gewerbeeinheit beinhaltet.

Ein Bebauungsplan soll sichern, dass
die bauliche Umsetzung in hoher
Qualität erfolgt. Aus den Ergebnissen
des jetzt beendeten Gutachterverfah-
rens werden die Festlegungen des
Bebauungsplanes abgeleitet. Die
Neuordnung der Flächen unterstützt
den Anschluss des Gebietes Brühl-
Nord über den Brühl-Boulevard an
das Stadtzentrum und bietet  Inve-
storen vom privaten Bauherren über
Bauherrengemeinschaften bis zum
Bauträger einen zentrumsnahen,
nachhaltigen Wohnstandort. 

Die Resultate der Architekturbüros
werden  derzeit im Foyer des Techni-
schen Rathauses  gezeigt. Dort fin-
det heute, 15.30 Uhr die Ausstel-
lungseröffnung  statt. ●

Impulse für Wohnquartier Hauboldstraße 
Architekten stellen Vorschläge für städtebauliche Neuordnung  am Brühl-Nord vor

Stadthäuser, südliche Eckstraße, Weiße Architekten

Würfelhäuser, Hauboldstraße, Hendrik Heine Abb. (6): Archiv   

Winkelhofhäuser, Hauboldstraße, Hendrik Heine

Mit Besorgnis und Unverständnis hat
die Chemnitzer Oberbürgermeisterin
Barbara Ludwig auf die Ankündigung
des Freistaates reagiert, die erneuten
Mehrkosten für den Leipziger City-
Tunnel aus den Mitteln für den Wei-
terbau der A72 zu finanzieren.
„Ich habe Sorge, dass sich damit der
Weiterbau der für den Wirtschafts-
raum Südwestsachsen so wichtigen
und dringend benötigten A72 in Rich-
tung Leipzig noch weiter verzögert“,
sagt Barbara Ludwig. Die Region um
Chemnitz werde ohnehin durch die
Nichtanbindung an das Fernschienen-
netz behindert.  „Schon deshalb darf
der Straßenbau in unserer Region
nicht ausgebremst werden – erst
recht nicht in Zeiten wie diesen,
wo die Wirtschaft Unterstützung
braucht.“ Sie gehe davon aus, dass
der bisherige Zeitplan zum Bau ge-
halten werde.
In einem Spitzengespräch hatten sich
Finanzminister Prof. Dr. Georg Unland
und Wirtschaftsminister Thomas Jurk
darauf geeinigt, 45 der erneut not-
wendigen 58 Millionen Euro an Tun-
nel-Mehrkosten aus der Finanzie-
rungsbeteiligung des Freistaates für
den Bau der A72 zu verwenden. ●

Naturfreunde sind  zur Vogelstimmen-
wanderung für Langschläfer eingela-
den. Die Wanderung führt durch das
Sternmühlental. Gerd Fanghänel vom
Umweltamt lädt zu  Vogelbeobach-
tungen  ein und  erklärt die Gesänge
einzelner gefiederter Exemplare  und
gibt zudem Informationen zur Gefähr-
dung und zum Schutz einzelner Vo-
gelarten. Die Exkursion findet am 28.
April, 17 Uhr statt. Treffpunkt ist die
Kindertagesstätte Kleinolbersdorf,
Ferdinandstraße 159.  Ferngläser und
Bestimmungsbücher sind hilfreich
ebeso wie wetterfeste Kleidung und
passendes Schuhwerk. ●

Planen und Bauen ohne Barrieren
Agentur StadtWohnenChemnitz lädt zum Vortrag ein – Schwellen, Stufen und enge Bäder: Gute Planung räumt Hindernisse aus

Folsäure: Was man
dazu wissen sollte

Hofhaus, n.h.k. Architekten

Stadthaus mit gestapelten 

Geschosswohnungen, Further

Straße, Höhne Fitschen Architekten

Winkelhäuser, Müllerstraße, 

Architektur Büro Keller (unten)
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Heym-Biograf
liest in Chemnitz
Aufsätze über ein bewegtes Leben

Gründungsmitglied
des Behinderten-
beirates verstorben

Das Gründungsmitglied des 1995
in Chemnitz etablierten Behinder-
tenbeirates, Wolfgang  Kornetzky,
ist am  14. April  kurz vor seinem
60. Geburtstag verstorben. 
Wolfgang  Kornetzky, selbst blind,
engagierte sich  seit langer Zeit eh-
renamtlich für die Belange von
Menschen mit Behinderungen. 
Er hat aktiv und konstruktiv sein
Mandat ausgeübt und sich dabei
nicht nur für Blinde und Sehbehin-
derte eingesetzt.  
Der am 20. April 1949  Geborene
hätte im Mai seinen wohlverdien-
ten Ruhestand angetreten. 
Bis zuletzt hat er im SFZ Förderwerk
gGmbH gearbeitet und noch im
Frühjahr  den Vorstandsvorsitz des
Weißen Stock e. V. übernommen.
Er hinterlässt nicht nur bei seiner
Familie eine schmerzliche Lücke
sondern auch in den  Gremien, in
denen er sich für die Belange an-
derer Menschen einsetzte. ●

Erster Alters-
präsident des Land-
tages verstorben

Dr. Heinz Böttrich                  Foto: privat

Wolfgang  Kornetzky      Foto: privat

Einen Tag vor der Gründung der In-
ternationalen Stefan-Heym-Gesell-
schaft in Chemnitz hat  Peter Hut-
chinson (Foto), der offizielle Biograf
des Schriftstellers in der Neuen
Sächsischen Galerie  Passagen sei-
nes Werkes „Stefan Heym – Dissi-
dent auf Lebenszeit“ gelesen. 
Der Autor ist Dozent für deutsche
Literatur an der Universität Cam-
bridge, wo sich auch das Stefan-
Heym-Archiv befindet. Sein Spezi-
algebiet ist das Leben und Werk von
Oppositionellen in der DDR.  
Der in Chemnitz  geborene Stefan
Heym (1913-2001) hatte eine wich-
tige Vermittlerfunktion während der
deutschen Wiedervereinigung. Er
war ein Dichter und Politiker, der
sich lenbenslang als Kämpfer für
eine bessere Gesellschaft sah. 
Die zwölf Aufsätze in Hutchinsons
Band analysieren Heyms Engage-

ment für die großen politischen Fra-
gen seiner Zeit. Sie befassen sich
auch mit weniger bekannten Aspek-
ten von Heyms Tätigkeit, so bei-
spielsweise  während seines Einsat-
zes für die US Army im Zweiten
Weltkrieg.  Auch beleuchtet Hutchin-
son den Versuch der DDR-Zensur,

Heyms regimekritische Veröffentli-
chungen zu unterbinden. Das
Schwergewicht der Beiträge liegt auf
Heyms Verpflichtung zum Sozialis-
mus. Zudem reflektiert Hutchinsons
Biogrfie  das weltweit zunehmende
Interesse an Stefan Heym. ●

Foto: Schmidt

Architekturhistoriker Jens Kassner
und Thomas Liebsch vom Passage-
Verlag präsentieren am 23. April, 
18 Uhr  in den Chemnitzer Kunst-
sammlungen am Theaterplatz  den
Architekturführer für Chemnitz.
Steffan Claußner begleitet die Buch-
premiere musikalisch.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.

Öffnungszeiten der 
Kunstsammlungen Chemnitz
Dienstag bis Sonntag, Feiertag 
11 - 18 Uhr

Abb.: Kunstsammlungen

Die Ausstellung im Museum Gunzen-
hauser  „Gabriele Münter –Gemälde,
Hinterglasmalerei, Arbeiten auf
Papier“ wurde bis zum 3. Mai ver-
längert. Mit 55 Arbeiten, darunter
Gemälde, Hinterglasmalereien,
Aquarelle und Druckgrafiken, stellt
die großzügige Stiftung Dr. Alfred
Gunzenhausers einen der umfang-
reichsten Sammlungsbestände des
Münterschen Werks in Deutschland
dar. Im Rahmen der ersten Sonder-
ausstellung des Museum Gunzen-
hauser wird dieser eindrucksvolle
Bestand erstmals vollständig der Öf-
fentlichkeit präsentiert. ●

Gabriele Münter
im Gunzenhauser

Chemnitzer Architek-
tur in Wort und Bild

Der ehemalige Alterspräsident des
sächsischen Landtags, Heinz Böttrich,
ist im Alter von 83 Jahren gestorben.
Unter Leitung des Politikers hatten sich
im Oktober 1990 der erste und im
Oktober 1994 der zweite sächsische
Landtag konstituiert. 2000 war Heinz
Böttrich vom damaligen Ministerpräsi-
denten Kurt Biedenkopf mit dem säch-
sischen Verdienstorden ausgezeichnet
worden. Woran sich sicher viele Chem-
nitzer erinnern: Heinz Böttrich war seit
1957 über Jahrzehnte praktizierender
Arzt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrank-
heiten. Amtsarzt Liebhard Monzer hebt
besonders den aufopferungvollen Ar-
beitsstil des Kollegen hervor und die
Zuwendung, die der Arzt Böttrich sei-
nen Patienten zu Teil werden ließ.
Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs
hatte er die CDU in Chemnitz mitge-
gründet und später für mehrere Legis-
laturperioden als Bezirkstagsab-
geordneter und Stadtverordneter im
ehemaligen Karl-Marx-Stadt vertreten.
Nach der politischen Wende galt sein
Engagement in seiner Heimatstadt be-
sonders  der „Chemnitzer Tafel“, deren
Schirmherr er bis 2008 war. ●



SSaattzzuunnggssbbeesscchhlluussss zzuumm vvoorrhhaabbeenn--
bbeezzooggeenneenn BBeebbaauuuunnggssppllaann NNrr..
0011//2222 „„WWoohhnnssiieeddlluunngg DDiieesseell--
ssttrraaßßee””,, SScchhöönnaauu

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz
hat am 25.03.2009 den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan Nr.
01/22 „Wohnsiedlung Diesel-
straße”, Schönau als Satzung be-
schlossen. Der Satzungsbeschluss
wird hiermit bekannt gemacht. Mit
dieser Bekanntmachung tritt der
o.g. vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan in Kraft. Jedermann kann
den Bebauungsplan mit der Be-
gründung nach § 10 Abs. 4 BauGB
im Stadtplanungsamt, Sachgebiet
Beratung, im Technischen Rat-
haus, Annaberger Straße 89,
während der Zeiten Montag bis
Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
und zusätzlich Donnerstag von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr kostenlos
einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen.

BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssaannoorrddnnuunngg:
gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB
werden
1. 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungs-
plans und
2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts gel-

tend gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der
im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Ein Entschädigungsberechtigter
kann Entschädigung verlangen,
wenn durch diesen Bebauungs-
plan einer der in den §§ 39 bis 42
BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten ist. Es han-

delt sich dabei um Entschädigung
für Aufwendungen im berechtigten
Vertrauen auf den Bestand eines
rechtsverbindlichen Bebauungs-
plans in Vorbereitung auf die Ver-
wirklichung von Nutzungsmöglich-
keiten aus diesem Plan gemäß §
39, um Entschädigung in Geld oder
durch Übernahme für Vermögens-
nachteile durch bestimmte Fest-
setzungen gemäß § 40, um Ent-
schädigung bei der Begründung
von Geh-, Fahr- und Leitungsrech-
ten und bei der Festsetzung von
Pflanzbindungen gemäß § 41 und
Entschädigung bei der Änderung

oder Aufhebung einer bisher zuläs-
sigen Nutzung gemäß § 42 BauGB.
Die Fälligkeit eines solchen An-
spruchs kann durch schriftlichen
Antrag bei der Gemeinde herbei-
geführt werden. Ein Entschädi-
gungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahrs, in
dem die Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des
Anspruchs herbeigeführt wird.

Chemnitz, den 14.04.2009 
gez. BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin
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Öffentliche Bekanntmachung

BBeesscchhlluussss zzuurr EErrggäännzzuunnggssssaattzzuunngg
NNrr.. 0077//1100 PPlleeiißßaaeerr SSttrraaßßee,, GGrrüünnaa

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz
hat am 25.03.2009 die Ergän-
zungssatzung Nr. 07/10 Pleißaer
Straße, Grüna beschlossen. Der
Satzungsbeschluss wird hiermit
bekannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt die o.g. Ergän-
zungssatzung in Kraft. Jedermann
kann die Ergänzungssatzung mit
der Begründung nach § 10 Abs. 4
BauGB im Stadtplanungsamt,
Sachgebiet Beratung, im Techni-
schen Rathaus, Annaberger Straße
89, während der Zeiten Montag bis
Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
und zusätzlich Donnerstag von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr kostenlos
einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen.

BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssaannoorrddnnuunngg::
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB
werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungs-

plans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans oder der
Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden
sind.

Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat  oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der
im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Ein Entschädigungsberechtigter
kann Entschädigung verlangen,
wenn durch diesen Bebauungs-
plan einer der in den §§ 39 bis 42
BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten ist. Es han-
delt sich dabei um Entschädigung
für Aufwendungen im berechtigten
Vertrauen auf den Bestand eines
rechtsverbindlichen Bebauungs-
plans in Vorbereitung auf die Ver-
wirklichung von Nutzungsmöglich-
keiten aus diesem Plan gemäß §
39, um Entschädigung in Geld oder
durch Übernahme für Vermögens-
nachteile durch bestimmte Fest-
setzungen gemäß § 40, um Ent-
schädigung bei der Begründung
von Geh-, Fahr- und Leitungsrech-
ten und bei der Festsetzung von
Pflanzbindungen gemäß § 41 und

Entschädigung bei der Änderung
oder Aufhebung einer bisher zuläs-
sigen Nutzung gemäß § 42 BauGB.
Die Fälligkeit eines solchen An-
spruchs kann durch schriftlichen
Antrag bei der Gemeinde herbei-
geführt werden. Ein Entschädi-
gungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahrs, in
dem die Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird.

Chemnitz, den 14.04.2009
gez. BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung Jagdgenossenschaft 
Chemnitz/Nordost
Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

Die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung vom 27. März 2009 kön-
nen bei der unteren Jagdbehörde
der Stadt Chemnitz, sowie beim
Jagdvorstand vier Wochen nach Er-
scheinen im Amtsblatt der Stadt
Chemnitz eingesehen werden.

LLiinnkkee
Jagdvorsteher

Werbung im

Kein 
Problem!
Rufen Sie 
unser 
Werbeberater-
team an!

Antje Landrock

� 03 71/65 62 00 51

Hannelore Treptau

� 03 71/65 62 00 52

Bianka Nolde

� 03 71/65 62 00 53

Telefax 
03 71/65 62 70 05

e-mail
amtsblatt@blick.de

Das

1 x wöchentlich
aktuell
informativ.
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VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0099//008866

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Was-
serschloß Klaffenbach / Migration
der DDC-Anlage
d) Ort der Ausführung: Wasser-
schloßweg 6, 09123 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/09/086
e) Art und Umfang der Leistun-
gen:
LLooss:: MMiiggrraattiioonn ddeerr DDDDCC--AAnnllaaggee
- Migration von sieben ISP ei-

ner bestehenden DDC-Anlage
(DDC-Regler: Typ PRU)und eines
Bedien- und Beobachtungs-
platzes vom Fabrikat Landis &
Gyr. Die ISP sind auf sechs räum-
lich getrennte Standorte ver-
teilt.

- fachgerechte Demontage der
DDC-Module und des Bedien-
Tableau in den Schaltanlagen
und Übergabe an den Bauherren

- Montage der neuen DDC-Regler

in bestehende Schaltanlagen
und Anschluss der vorhandenen
Feldgeräte und Schaltanlagenab-
gänge

- Lieferung eines Bedien- und Be-
obachtungsplatzes für die vorge-
nannten sieben ISP und Anschluss
der ISP über ein bestehendes Ka-
belsystem an das Bedien- und
Beobachtungsgerät 

- Komplette Dienstleistungen für
die vorgenannten ISP und den
Bedien- und Beobachtungsplatz
mit einen physikalischen Daten-
punktumfang von ca. 550 I/O

- Der Anlagenumbau erfolgt inner-
halb der Öffnungszeiten der öf-
fentlichen Einrichtungen (Hotels,
Gaststätten, Veranstaltungsräu-
men, Wohnungen etc.)

- Mit Unterbrechungen während
der Montage muss infolge von
Veranstaltungen gerechnet wer-
den

Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
65/09/086: Beginn: 27. KW 2009,
Ende: 44. KW 2009;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2380, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2009,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 65/09/086:
21,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 07.05.2009
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-

bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/09/086
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 26.05.2009,
14.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Irmscher, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2380, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Ort der
Eröffnung der Angebote: Stadt
Chemnitz,  Submissionsstelle, Zim-
mer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: 
Bei Gesamtvergabe Los 65/09/086:
26.05.2009, 14.00 Uhr
p) Sicherheitsleistung: 3% Män-
gelansprüchebürgschaft
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sind
entweder die Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
vorzulegen oder folgende Einzel-
nachweise: aktuelle Mitglied-
schaft Berufsgenossenschaft, Ein-
tragung HWK oder IHK. Weiterhin
sind auftragsbezogen folgende
Nachweise zu erbringen; Angaben
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben
a-f VOB/A
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist:  01.07.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Bleimeier,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz (Technisches Rathaus), Tel.:
0371/488 7618; Fax: 0371/488
6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0099//008844

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: 
Kindertagesstätte
d) Ort der Ausführung: Waisen-
straße 3, 09111 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/09/084
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 66:: AAuußßeennaannllaaggeenn
- 110 m2 Pflasterflächen ausbauen

und entsorgen
- 85 m3 Boden ausbauen und ent-

sorgen
- 35 m3 Gräben herstellen
- 25 m Abwasserkanalarbeiten DN

100-150
- 80 m3 Schottertragschicht /

Frostschutzschicht

- 170 m2 Betonpflaster
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
6/65/09/084: Beginn: 27. KW 2009,
Ende: 30. KW 2009;
i) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, An-
naberger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/488 2379, Fax: 488
2396, Email:  submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2009,
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 6/65/09/084:
7,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 07.05.2009
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz. Öffnungszeiten:
Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do 8.30-
12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/09/084
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 26.05.2009,
13.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Beck, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: 
Ort der Eröffnung der Angebote: 
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 6/65/09/084: 26.05.2009,
13.30 Uhr
p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sind

entweder die Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
vorzulegen oder folgende Einzel-
nachweise: aktuelle Mitglied-
schaft Berufsgenossenschaft, Ein-
tragung HWK oder IHK. Weiterhin
sind auftragsbezogen folgende
Nachweise zu erbringen; Angaben
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben
a-f VOB/A
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 01.07.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Böhnke,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz (Technisches Rathaus), Tel.:
0371/488 6547; Fax: 0371/488
6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen
Nebenangebote sind nur bei Abgabe
eines Hauptangebotes zulässig.

Öffentliche Ausschreibung
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VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0099//110011

a) Name der Vergabestelle (Auftrag-
geber): Stadt Chemnitz, Hochbau-
amt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501, Fax:
488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag –
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegenstand
der Ausschreibung ist: 
Wanderer Viertel, Halle 2
d) Ort der Ausführung: 
Messeplatz 1, 09116 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/09/101
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 2211:: RRoohhbbaauu
Gebäudegeometrie cirka 62 m x 15 m (BxH)
Arbeitshöhe von 5 m bis 15 m
- 900 m2 Arbeits- und Schutzgerüst
- 410 m2 Stahl-Glasfassade subs-

tanzschonend rückbauen
- 410 m2 Porenbetonwandelelemente,

incl. Werksplanung, incl. Hebezeug
LLooss 2222:: WWäärrmmeeddäämmmmvveerrbbuunnddssyysstteemm
Gebäudegeometrie cirka 62 m x 

15 m (BxH)
Arbeitshöhe von 5 m bis 15 m
- 500 m2 Wärmedämmverbundsys-

tem aus Mineralfaser
- 450 m2 Innenanstrich, mineralisch
Gerüst bauseits gestellt
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose. Vergabe der Lose
an verschiedene Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfri-
sten bei losweise Vergabe:
21/65/09/101: Beginn: 27. KW 2009,
Ende: 36. KW 2009;
22/65/09/101: Beginn: 32. KW 2009,
Ende: 38. KW 2009;
i) Verdingungsunterlagen: Vergabe-
unterlagen sind bei folgender An-
schrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488

2379, Fax: 488 2396, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: bis: 30.04.2009,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten je Los:
21/65/09/101: 9,00 EUR;
22/65/09/101: 9,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung
bei Abholung möglich. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des Zah-
lungsbeleges (keine Schecks). Verspä-
tet eingehende Anforderungen werden
nicht be-rücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 07.05.2009
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr. Die Anforderung der Aus-
schreibung auf Datenträger, Daten-
art 83 nach GAEB ist möglich. Das
eingezahlte Entgelt wird nicht erstat-
tet. Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonummer:
3501007506, Bankleitzahl:
87050000,

Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/09/101 und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 29.05.2009
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Beck, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488
2379, Fax: 488 2396, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote ab-
gefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Ort der Eröff-
nung der Angebote: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote:
Los 21/65/09/101: 29.05.2009, 10.00 Uhr
Los 22/65/09/101: 29.05.2009, 10.30 Uhr
p) Sicherheitsleistung: 3% Män-ge-
lansprüchebürgschaft
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmensbe-

zogenen Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit sind entwe-
der die Bescheinigung der Eintra-
gung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen vorzulegen
oder folgende Einzelnachweise: ak-
tuelle Mitgliedschaft Berufsgenos-
senschaft, Eintragung HWK oder IHK.
Weiterhin sind auftragsbezogen fol-
gende Nachweise zu erbringen; An-
gaben gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buch-
staben a-d und f VOB/A
t) Ablauf der Zuschlags- und Binde-
frist: 06.07.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Fehrmann,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt, An-na-
berger Str. 89, 09120 Chemnitz
(Technisches Rathaus), Tel.: 0371/
488 7609; Fax: 0371/488 6591
zu Punkt u): Pauschalangebote wer-
den ausgeschlossen
Nebenangebote sind nur bei Abgabe
eines Hauptangebotes zulässig.

Öffentliche Ausschreibung



VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0099//009922

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Kindertagesstätte, Haus 1
d) Ort der Ausführung: Hilbersdor-
fer Straße 21, 09131 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/09/092
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 88:: MMaalleerr--uunndd BBooddeennbbeellaaggss--
aarrbbeeiitteenn
- ca. 1615 m2 Beschichtung mit Dis-

persionssilikatfarbe von Wänden
und Decken

- ca. 45 m2 Putzmörtel P II als Kel-
lerwurfputz

- ca. 90 m2 Epoxidharzlack auf Be-
tonboden

- ca. 20 m Wischsockel an Fensterbänken
- ca. 21 Stück Umfassungszargen

aus Stahl beschichten
- ca. 200 m Acrylfuge zwischen

Wand und Stahlzarge
- ca. 275 m2PVC-Bodenbelag, komplett
- ca. 25 m2 Untergrund spachteln
- ca. 30 m Übergangsprofil aus Stahl
- ca. 275 m2 Bodenbeschichtung

aus PU-Harz komplett im Schicht-
aufbau als  Alternativposition

- ca. 13 m Bodenbelag aus Nadel-
filz komplett

- ca. 1 Stück Sauberlaufmatte,
1760 mm x 1500 mm

- ca. 375 m PVC-Sockelleiste
LLooss 99:: AAuußßeennaannllaaggeenn
- ca. 200 m2 hydraulisch gebun-

dene Tragschicht abbrechen und
entsorgen

- ca. 27 m2 Betonfläche abbrechen
und entsorgen

- ca. 165 m2 Nachverdichten
- ca. 200 m2 Planum herstellen
- ca. 50 m2 Frostschutzschicht
- ca. 200 m2 Deckschicht ohne Bin-

demittel (Splitt-Sand-Gemisch)
aufbringen und einwalzen

- ca. 25 m2 Betonverbundpflaster
aufnehmen und zur Wiederver-
wendung lagern

- ca. 256 m2 Betonverbundpflas-
terdecke

- ca. 7 m Ablaufrinne aus Beton-
formsteinen

- 7 Stück Torpfeiler aus Betonfer-
tigteilen

- 1 Stück Tür aus Stahlblech, ver-
zinkt

- 1 Stück Tor, 2-flügelig aus Stahl-
blech, verzinkt

- 3 Stück Einzelzaunfelder aus
Winkelstahl mit Wellendrahtgit-
terfüllung

Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
8/65/09/092: Beginn: 27. KW 2009,
Ende: 36. KW 2009;
9/65/09/092: Beginn: 35. KW 2009,
Ende: 40. KW 2009;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2378, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de

Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2009,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten je
Los:
8/65/09/092: 8,00 EUR;
9/65/09/092: 6,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 07.05.2009
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/09/092
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 27.05.2009
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Wachowiak, Anna-
berger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/488 2378, Fax: 488
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Ort der Eröff-
nung der Angebote: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Los 8/65/09/092: 
27.05.2009, 14.00 Uhr;
Los 9/65/09/092: 
27.05.2009, 14.30 Uhr;
p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sind
entweder die Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
vorzulegen oder folgende Einzel-
nachweise: aktuelle Mitglied-
schaft Berufsgenossenschaft, Ein-
tragung HWK oder IHK. Weiterhin
sind auftragsbezogen folgende
Nachweise zu erbringen; Angaben
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben
a-d und f VOB/A
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 02.07.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Dittmann,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz (Technisches Rathaus), Tel.:
0371/488 7602; Fax: 0371/488
6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen

Öffentliche Ausschreibung
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VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0099//007744

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: 
Jan-Amos-Comenius-Schule
d) Ort der Ausführung: Comenius-
straße 1, 09120 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/09/074
e) Art und Umfang der Leistun-
gen:
LLooss 11:: BBaauuhhaauuppttlleeiissttuunnggeenn
- 150 m2 Fassadengerüst
- 37,5 m3 Erdaushub
- 34 m3 Stahlbetonabbruch
- 100 m2 Innenputz entfernen
- 10 m3 Frostschutzschicht
- 45 m2 Mauerwerk
- 28 m3 Stahlbetonstreifenfunda-

mente
- 21 m3 Stahlbetonwände
- 27 Stück Betonwerksteinblock-

stufen

- 145 m2 Außenputz sanieren
- 100 m2 Waschputz
LLooss 22:: TTiisscchhlleerraarrbbeeiitteenn
- 8 Stück Holzfenster erneuern
- 2 Stück Holz-Außentüren aufar-

beiten
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist:
Ausführungsfristen bei losweise
Vergabe:
1/65/09/074: Beginn: 13.07.2009,
Ende: 19.10.2009;
2/65/09/074: Beginn: 13.07.2009,
Ende: 23.09.2009;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2379, Fax: 488 2396,

Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2009,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten je
Los:
1/65/09/074: 11,00 EUR;
2/65/09/074:  8,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 07.05.2009
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:

40012221 Verg.-Nr. 65/09/074
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 26.05.2009
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Beck, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Los 1/65/09/074: 
26.05.2009 11.00 Uhr;
Los 2/65/09/074: 
26.05.2009 11.30 Uhr;
p) Sicherheitsleistung: 3% Män-
gelansprüchebürgschaft für Los 1
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sind
entweder die Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
vorzulegen oder folgende Einzel-
nachweise: aktuelle Mitglied-
schaft Berufsgenossenschaft, Ein-
tragung HWK oder IHK. Weiterhin
sind auftragsbezogen folgende
Nachweise zu erbringen; Angaben
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben
a-d und f VOB/A
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 01.07.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Jekl, Stadt
Chemnitz, Hochbauamt, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz (Tech-
nisches Rathaus), Tel.: 0371/488
6584; Fax: 0371/488 6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen Nebenan-
gebote sind nur bei Abgabe eines
Hauptangebotes zulässig.

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0099//009900

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Kindertagesstätte
d) Ort der Ausführung: Comenius-
straße 3a, 09120 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/09/090
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 88:: EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonn
- 1 Stück Zählerschrank für 

2 Zählerplätze
- 3 Stück Feldverteiler für Wand-

bzw. Hohlwandmontage incl. Rei-
heneinbaugeräte

- ca. 1500 m PVC-Mantelleitungen
verschiedener Abmessungen
und Verlegearten

- ca. 2 m FWK30-Kanal
- ca. 180 m Leitungsführungskanal

verschiedener Abmessungen
- ca. 70 Stück Installationsgeräte

- ca. 32 Stück Leuchten unter-
schiedlichster Bauart

- 2 Stück Baustromverteiler + Ka-
bel zur Miete

- ca. 15 Kernbohrungen, 1140 m
Schlitze + Verschließen, 2 Stück
Brandschotte

Erweiterung vorhandener Haus-
alarmanlage um 2 Sirenen und 
1 optischen Rauchmelder
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
8/65/09/090: Beginn: 26. KW 2009,
Ende: 38. KW 2009;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:

0371/488 2380, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2009
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 8/65/09/090:
9,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 07.05.2009
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz. Öffnungszeiten:
Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do 8.30-
12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr. 
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/09/090

und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 28.05.2009,
13.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Irmscher, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2380, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: 
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 8/65/09/090: 28.05.2009,
13.30 Uhr
p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-

fähigkeit und Zuverlässigkeit sind
entweder die Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
vorzulegen oder folgende Einzel-
nachweise: aktuelle Mitglied-
schaft Berufsgenossenschaft, Ein-
tragung HWK oder IHK. Herstel-
lernachweis zur Sachkunde für
HwA-Fabrikat Notifier oder gleich-
wertig. Weiterhin sind auftragsbe-
zogen folgende Nachweise zu er-
bringen; Angaben gemäß § 8 Nr. 3
Abs. 1 Buchstaben a-f VOB/A
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 03.07.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Miersch,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz (Technisches Rathaus), Tel.:
0371/488 7622; Fax: 0371/488
6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen
Nebenangebote sind nur bei Abgabe
eines Hauptangebotes zulässig.

Öffentliche Ausschreibung
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